Protokoll der bundesweiten ARGE-Leiter-Tagung in Altmünster, 2. und 3. Okt. 2003 

TeilnehmerInnen:

Dr. Bernhard Berger, ARGE-Leiter Burgenland

Mag. Roland Luft, ARGE-Leiter Oberösterreich

Mag. Edeltraud Mathis, ARGE-Leiterin Vorarlberg

Mag. Josef Neuwirth, ARGE-Leiter Wien

Dr. Bruno Posod, ARGE-Leiter Kärnten

Mag. Gerhard Prade, für die ARGE-Leitung Steiermark

Dr. Hans Urach, ARGE-Leiter Niederösterreich (ab 19:00 – wg. Matura)

nicht anwesend:

ARGE Tirol (Mag. Alois Wechselbaumer, krankheitshalber)

ARGE Salzburg (Mag. Heinz-Peter Ostertag, persönliche Gründe)

Tagesordnungspunkte

1. Austausch über regionale Fortbildungsveranstaltungen 2002/2003 und 03/04

2. der neue Lehrplan

3. Auswirkung der Stundenkürzung auf das Wahlpflichtfach PuP

4. Österreichische Ges. für Philosophie

5. Schulpraktikum

6. Planung des nächsten ARGE-Leiter-Treffens 

7. Zum Image des Berufsstands

8. Unsere ARGE im Internet

1. Austausch über regionale Fortbildungsveranstaltungen 2002/2003 und 03/04

OÖ:

02/03: 

ARGE-Tag

Wozu philosophieren? mit Dr. Günter Witzany, Philosophischer Berater aus Salzburg

Wirtschaftspsychologie mit Dr. Brandstätter (Uni Linz)

Fächerübergreifendes Seminar zum Thema „Verbotenes Terrain: Heimat“ mit Dr. K. Müller (Germanist Uni Sbg) und Dr. W. Berger (Uni Klagenfurt; wilhelm.berger @uni-klu.ac.at)

03/04: 

ARGE-Tag

„Ästhetik unterrichten“ mit Dr. O. Neumaier

„Rationalität und Ökonomie“ mit Dr. J. Koch, dem Autor von „Megaphilosophie“

fächerübergreifendes Seminar mit L und GR: Einführung in die Philosophie (Lahmer, Derndorfer)

fächerübergreifendes Seminar mit Rk: Chinesische Weisheitslehren

Bundesseminar „Rationalität und Ökonomie“: J. Koch und E. Kirchler (Wirtschaftspsychologie, Uni Wien)

Stmk: seit April dieses Jahres ist das Team Nußbaumer/Prade im Amt

Dreigeteiltes Seminar zu den Themen „Philosophische Praxis“ (M. Wogrolly, Graz), „Faktoren der Arbeitsmotivation (Kallus, Uni Graz) und „Sportphilosophie (Salamun)

geplant: 

Geschlechterforschung (Barbara Hey)

Wertewandel (Bundesseminar im Rahmen der philosophisch-wissenschaftlichen Sommerakademie in Kapfenberg)

Bgld: 

Bundesseminar in Raaach: Philosophische Anthropologie (Salamun)

Evolutionäre Erkenntnistheorie und Philosophie der Erkenntnis (Pöltner)

Filmästhetik  (Ludwig Nagl)

Jede/r Lehrer/in muss an den Seminaren teilnehmen können.

Vbg: Alle KollegInnen dürfen alle Seminare besuchen, jedoch keine Reiserechnungen legen.

jährlich eine Werkstättenveranstaltung

02/03: „Tao, Zen und die Fragen der Ethik“ (Maturot Sinavarat)

„Evolutionäre Anthropologie. Sind Menschen auch Affen?“ (Dr. F. M. Wuketits) 

„Depression – Krankheit unserer Zeit“ (A. Gasser-Briem)

geplant:

„Heilt die Technik die Wunden, die sie schuf?“ (Braun, Uni Innsbruck)

„Wissenschaftstheorie und Ethik“ (Morscher)

Ktn:

Fachdidaktik-Seminare heuer um die Hälfte gekürzt. 8 (!) Einheiten [Bgld: 16 Einheiten!, OÖ: 30]

02/03: 

ganztägige Veranstaltung: „Image der Philosophielehrer“

Halbtag fächerübergreifend (BU, CH, PH): „Was ist und wozu Nanotechnologie?“ (Parak, Uni München)

03/04:

„Wirtschaftsphilosophie“ (Heintel)

„Stammzellentherapie“ (mit BU): Pöltner (Uni Wien)

„Der neue Lehrplan“

W: 

02/03:

„Philosophie im/des Internet(s)“ (Hrachovec, Uni Wien)

„Werbepsychologie“ (Demner, Merlicek)

03/04:

„Depression“

„Neuer Lehrplan“

Anregung Koll. Neuwirth (Mitglied der LP-Kommission): Treffen der ARGE-Leiter bzgl. Lehrplan in Wien im Sommersemester, nach der juristischen Prüfung des Lehrplans, während der Begutachtungsphase ( wird einstimmig begrüßt und dankend angenommen

2. Der neue Lehrplan

Ein Kompromiss zwischen den Leitlinien des Ministeriums und den Wünschen der Bundesarge (Freiraum bewahren)

Stellungnahme Ktn: 

+ sokratisches Gespräch

+ Philosophieren als Prozess

+ Unterschied Philosophie als Wissenschaft und als Tätigkeit

- Ungereimtheit zwischen Bildungs- und Lehraufgabe und ausuferndem Lehrplan

- Lehrzielvorgabe setzt Philosophiebegriff voraus, was dem Verständnis von Philosophie widerspricht

Stellungnahme Vbg:

Dieser Widerspruch ist nicht so deutlich zu sehen

nicht alles im LP hat denselben Stellenwert (bzw. muss denselben Stellenwert haben)

Problem eher im LP für Psychologie: zu voll

Stellungnahme OÖ:  

„männliches und weibliches Selbstverständnis“ ist willkürlich aus der Anthropologie herausgehoben

Thematisierung der „Normalität“ fehlt

insgesamt: Die Unterschiede zum alten LP halten sich in Grenzen.

Ktn:

sieht diese Chance (LP = Kernstoff = 2/3 des Stoffes) nicht

Bgld: Dieser LP widerspricht dem Ansinnen einer zentralen Matura

W: 

Bildungsaufgabe 3. Absatz „exemplarische Form“

WPG heißt nun PP (ohne Pädagogik)

WPG ist nun total frei, offen formuliert

Wiku: 6. Klasse minus eine Stunde

Wiku: zweites Praktikum fällt

Koll. Bergers Formulierungsvorschlag „Folgende Lernziele sind – auch vernetzt – zu behandeln“ wird einstimmig angenommen.

W:
Die Reifeprüfung hat die Kommission nicht zu interessieren (=Vorgabe des Ministeriums)

OÖ: 

„gesunde Lebenseinstellung“ ist ideologische Vorgabe

Bgld:

Sinnfrage hat nichts zu tun mit gesunder Lebenseinstellung (wie im Abs. zu „Gesundheit und Bewegung“ suggeriert wird)

W:
„und sich kritisch mit Normalität und Gesundheit auseinandersetzen“ ( einstimmig

10 Minuten Pause (17:30)

OÖ: 

„Legitimation gesellschaftlicher Ordnungen“ relativieren

europäische/abendländische Philosophie ist eigentlich gemeint ( „Einblick in die Philosophie als Wissenschaft, vornehmlich im europäischen Kontext, ...“ einstimmig

implizite Annahme hinterfragen: „Philosophie als Wissenschaft“ forciert ein bestimmtes Philosophieverständnis

Beschluss: Die Bundesargekonferenz spricht sich einstimmig gegen die zentrale Matura aus

Koll. Neuwirth leitet Formulierungsvorschläge an die Kommission weiter

In der Begutachtungsphase Treffen in Wien

3. Auswirkung der Stundenkürzung auf das Wahlpflichtfach PuP

Vbg: 

Stundenkürzung in RG und ORG reduziert WPG von 4 auf 1

W: 

„Killt die Kürzung die Kurzkurse (Inf, Sprachen) oder die vertiefenden WPGs?“ Frage bleibt naturgemäß offen

Vbg: 

v.a. Philosophie ist betroffen

unbefriedigende Sit., geschaffen durch Stundenkürzung: SchülerInnen mit WPG nur aus der 7., aus der 7. und 8., nur aus der 8. – in anderen Bundesländern Usus, in gleicher Weise unbefriedigend/ ungerecht

Vorsatz für die nächste Tagung: Erheben, wie viele WPGs in den 8. Klassen zustande kommen; Auswirkungen der Stundenkürzung eruieren

4. Österreichische Ges. für Philosophie

ist eine Möglichkeit der Positionierung des Philosophie-Unterrichts in der Öffentlichkeit. 

Frage Koll. Neuwirth: Soll die ÖGP in dieser Hinsicht angesprochen werden? ( einstimmig angesprochen

anderes Forum: pup.schule.at (F. Pöll): OÖ: sehr dünnes Medium

18:30

Abendessen bis 20:00

Die KollegInnen in NÖ sind mit der Konzeption und vielen Formulierungen im ministeriellen Lehrplanentwurf nicht sehr glücklich und vor allem auch mit der Art ihres Zustandekommens. Ausführliche Anregungen der ARGE PuP NÖ wurden weitgehend ignoriert.

Auch die KollegInnen in NÖ machen sich Sorgen um das Zustandekommen des Wahlpflichtfaches PuP im bisherigen Umfang. Das Wahlpflichtfach "Gesundheitslehre", welches ja auch von PuP-LehrerInnen unterrichtet werden kann, kann den Schaden, der durch die Verringerung des Wahlpflichtfaches PuP zustande käme, weder inhaltlich, noch atmosphärisch ausgleichen.
5. Schulpraktikum

Vbg:

Das 5. Studiensemester verbringen Schulpraktikanten zur Gänze an Schulen (Uni Innsbruck), didaktischer und praktischer Teil: Hospitationen, Unterrichtsauftritte

5 Unterrichtsauftritte und 3 Unterrichtseinheiten hintereinander halten

15 Euro / Stunde für Betreuungslehrer in der Schule

Posod: das ursprüngliche Klagenfurter Modell sah Einführungs- und Übungsphasen vor (wie später auch in Salzburg)

Allgemein: Bezahlung für Betreuungslehrer im Schulpraktikum ist zu niedrig.

Neuwirth: Notwendig ist, dass Unterrichtsbeobachtung in mehreren Fächern stattfindet

Mathis: Wieviel Praxis ist zumutbar (für Betreuungslehrer) und sinnvoll (für Schulpraktikanten)?

Berger: Auch bei den Lehrern an den Unis muss sich die Meinung durchsetzen, dass Unterrichtspraktikanten eine fundierte Basis erreichen müssen; Studierende müssen besser ausgebildet werden.

Neuwirth: Betreuungslehrer werden vor ihrer Zulassung als Betreuungslehrer von der Behörde hospitiert.

Posod: Schnuppern ist gut

Mathis: Von Uniseite wurde kein Lehrer bzgl des neuen Innsbrucker Modells kantaktiert, sondern die Lehrerschaft wurde einfach mit Tatsachen konfrontiert.

Neuwirth: Wurde überhaupt eine Unterrichtsbehörde gefragt?

U-Beobachtung, Sequenzen unterrichten: das genügt für die Einführungsphase

( Vorgangsweise:

Koll. Mathis stellt Kontakt mit Innsbrucker Kollegen her

Koll Neuwirth redet mit Pollheimer (Inst.vorstand für Schulprakt. Ausbildung) und mit Stadtschulrat: Wie ist diese Regelung zustande gekommen?

Urach: Pollheimer ist lediglich Mitarbeiter im Sekretariat

Ende um 22:00

Freitag, 3.10.2003, 8:30

6. Planung des nächsten ARGE-Leiter-Treffens am 7. und 8. Oktober 2004 in Kapfenberg (Stmk)
Themenkatalog (Vorschläge):

Der neue LP

Die neue Matura, v.a. fächerübergreifend, Möglichkeiten zur Neugestaltung der Matura
Die Philosophie-WPGs nach der Stundenreduktion

Wie Philosophie im Fächerkanon offensiv positionieren?

Das Modulsystem

Handreichung zum LP

Standards im Philosophie-Unterricht

7. Zum Image des Berufsstands

Veranstaltung der ARGE Ktn zum Thema; Vormittag mit KollegInnen, Nachmittag mit LSI und Dir.

Die vermutete Sicht anderer auf die eigene Zunft wird eruiert, dann 

LSI: totes Wissen

1. Dir: immer dieselben Fragen

2. Dir: manchen Kollegen brauchen beim Prüfen Notizen

Summa summarum nichts Neues; dieselben Vorwürfe treffen auch alle anderen Fächer, ließen sich teils auch leicht entkräften. 

Neuwirth: Verunsicherung mancher unserer Kollegen v.a. in Bezug auf Philosophie beseitigen durch bessere Ausbildung

Posod: Fächerübergreifendes Arbeiten in Schulen forcieren signalisiert Offenheit des Faches

Problem: Der PuP-Lehrer soll nicht zum Co-Lehrer werden

Mathis: Die Rolle der Philosophie im Fächerkanon offensiv positionieren

Urach: im Zuge der Neugestaltung der Matura und im Zuge der zu erwartenden Standard-Diskussion besteht evt. die Chance, sachlich vor allem den hohen Wert des "Philosophie-Unterrichts" zu kommunizieren. 

8. Unsere ARGE im Internet; Medien

http://pup-noe.ac.at: umfangreich aufgrund vielfältiger Verlinkung

http://pi-linz.ac.at: Zeitschrift der Arge OÖ

http://arge.asn-graz.ac.at: Linkliste, Protokolle der Veranstaltungen

Tipp Neuwirth: manufacturing consent (Chomsky)

Warnung: Philosophie heute (WDR) ist nicht idaktisch aufbereitet

Beim nächsten Treffen bringt Koll. Neuwirth Kriterien für Approbation mit.

Ende 12:00

Protokoll erstellt von Mag. Roland Luft, 7.10.2003

